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HAMBURG.
Ein norddeutsches Wanderblatt von Oskar Fässler.

Ein unbändig vergnügter Zug voll Ferienvolkes war es von
Strassburg hinunter nach Köln gewesen: massenhaft Jugend,

Backfischköpfe zu den Fenstern hinausgestreckt, flatternde Zöpfe,
Rufe und Gewinke an allen Enden, ein fröhlicher Rührum, der
auch die Alten anstecken musste. Und es bleibt ein ewigerinnerungs-
würdiges Wunder, wie jene beiden rundlichen Ehemanns- und
Vatergestalten, die immer wieder an einem Stationsbüfett sich
stärken mussten, nicht an der Schwäche gestraft wurden, mit der
sie sündigten, sondern jeweilen noch im letzten Augenblick unter
dem Angstgekreisch ihrer Ehehälften unsern weiterrollenden Wagen
zu besteigen vermochten. An die Tagfahrt den Rhein hinunter
aber schloss sich für mich die Nachtfahrt von Köln nach Hamburg;
eigentlich hätte es ja nicht so furchtbar pressiert und das Hotelbett

wäre ratsamer gewesen — doch die Vision des Meeres lockte
mit magischer Gewalt. Nacht lagerte sich schon über der gewaltigen
Rheinstadt, als wir über den dunkeln Strom mit tausend Lichtern
an den Rändern fuhren, donnernden Lärms hinauf gen Deutschlands
Norden. Wir waren in öder, flacher Heide, als ich aus unruhigem
Halbschlaf auffuhr; als feurige Kugel stieg die Sonne am Horizont
empor, schier schreckhaft am Rande der leeren, wunderlichen
Weite; dann war es da, das ersehnte Hamburg — und nun, pack's,
fernher zugerasselter, unausgeschlafener, übernächtiger Helvetier,
pack's und schluck's!

*
Gewaltig ist das Landleben Hamburgs, gewaltiger das Wasserleben

— „weil es an der Elbe liegt", wie Bruder Straubinger von
dem „schönen Städtchen" singt — und die überwältigenden Hafenbilder

haben es denn schon an sich, dass neben ihnen einem
Landmenschen, einem aus Europas meerlosem Herzen Gekommenen,
alles andere Hamburgische verblasst, wie recht und billig, wenn
es sich nur um die Eindrücke einiger weniger Tage handelt.

Einer Bangert'schen Hafen- und Stadtrundfahrt, dieser
wohlgefügten Bärenführerei, überantwortete ich mich gleich am ersten

Vormittag, fast mit einigem Schamgefühl, dem Hordensystem
diesen Tribut geleistet zu haben. Drei Vierspänner waren es, mit
denen wir durch die Stadt und um die Aussenalster herumrollten:
Vierspänner und nichts Geringeres, und die Kutscher hatten weisse
Hosen und gelbe Stiebel an! Wenn schon, denn schon! Wer
hätte sich da nicht fühlen müssen? Aber klein, ganz klein machte
uns der Hafen, die Wasserrundfahrt. Man kommt in eine Stadt
und erwartet Grösse. Aber was da steht und schwimmt und braust
und tost und dröhnt und zischt und hämmert und heult: dieser

Hamburger Hafen ist die Welt! Warum wirkt er so ungeheuer?
Die Schiffszahl macht's nicht allein, so gross sie ist: das Bild des
ziehenden Riesenstromes wirkt stärker als die ruhende glatte Flut
etwa der Mittelmeerhäfen; das Meer als solches, trotz Ebbe und
Flut, ist doch noch weit weg, um so mehr schreckt man förmlich
zusammen ob der Grossartigkeit, mit der seine Menschheitsbedeutung

da urplötzlich in Erscheinung tritt. So unabsehbar
man ihn nachgerade nennen möchte, diesen Hafen — er ist doch
ein geschlossenes Gebilde, sozusagen in der Stadt, nicht auf einer
Seite ins Leere sich verlierend, wie Häfen an offener Küste. So
schliesst auch der Arbeitsbetrieb dieser Stätte zu unvergleichlichem
Eindruck sich zusammen; er ist nicht Geschäftigkeit an einem
Ufersaum, sondern zentraler Herzschlag. Der Riesenstrom ist für
die Aufgaben, die er da erfüllt, aufs Reichste gegliedert, und doch
bewahrt er sich seine mächtige, sichere Linie; drüben erhebt sich
wieder die Stadt und Wasser und Landfeste sind ein wunderbar
zusammenwirkendes, verschmolzenes Eines!

Man sagt sich, durch den Hafen fahrend, an seinen Borden sich
müde wandernd: dieses Getriebe kann man nur mit Zahlen
schildern; man fühlt aber zugleich: Zahlen sagen es nicht ganz,
hier ist Stimmungsgewalt, Weltarbeitsschönheit, Atem des

Weltzusammenhanges, da ist dichterisches Erhobensein das Gebotene!
Ein unaufhörliches Kommen und Gehen ist's in diesem Hafen-
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Lin norcîcleutsckes VLanclerblatt von Oskar Lasslsr.
117in unbânkiss verssnüsster ^uss voll Lerienvolkes war es von
1-^ Ltrassburss kinunter nack Köln gewesen: massenkakt ^ussenk,
fZackfisckköpke ?u clen Lenstern kînausssestreckt, klatternke ^öpke,
ssuke unk Oewinke an allen Lnken, ein krökkcker Kükrum, ker
auck kjs?klten anstecken musste. Link esbleibt ein ewisserinnerunsss-
würkisses VLunker, wie jene beiken runklicken Lkemanns- uncl
Vaterssestalten, clie immer wieker an einem Ltationsbükett sick
starken mussten, nickt an 6er Lckwäcke gestraft wurken, mit 6er
sie sünkissten, son6ern jeweilen nock im letzten àssenbkck unter
clem ^nssstssekreisckikrerLkekälkten unsern weiterroIIenken>Vassen
?u besteigen vermockten. ^n 6ie lasskakrt 6en Kksin kinunter
aber sckloss sicb für micb kieblacktkakrt von Köln nack blamburss;
eissentlick batte es ja nicbt so furektbar pressiert un6 6as blotel-
bett wäre ratsamer gewesen — 6ock 6ie Vision 6es Neeres lockte
mit massisckerLiewalt. blackt lasserte sick sckon über ker ssewaltissen
Kkeinstakt, als wir über 6en ciunkeln Ltrom mit tausen6 Licktern
an 6en Bankern tukren, 6onnern6en Lärms kinaukssen Oeutscklanks
blorken. >Vir waren in ö6er, flacker bleike, als ick aus unrukissern
ffalbscklaf aukkukr; als ksurisse Kusse! stiess 6ie Lonne am blcàont
empor, sckier sckreckkakt am Rancie 6er leeren, wun6erlicken
Visite; claim war es 6a, 6as erseknte blamburss — un6 nun, pack's,
kernker ?usserasselter, unausssescklakener, übernäcktisser lkelvetier,
pack's un6 sckluck's!

Llswaltiss ist 6as Lankleben blambursss, ssewaltisser kasVLasser-
leben — „weil es an 6er LIbe liesst", wie IZru6er Ltraubinsser von
6em „sckönen 8täktcken"sinsst — un6 6ie überwältissen6en blaken-
bilker kaben es kenn sckon an sick, class neben iknen einem Lank-
menscken, einem aus Luropas meerlosem bler?en (Gekommenen,
alles ankere blamburssiscke verblasst, wie reckt unk billiss, wenn
es sick nur um kie Linkrücke eirüsser wenisser "Lasse kankelt.

Liner Lanssert'scken biafen- unk Ltaktrunkkakrt, kieser wokl-
sseküssten kärenkükrerei, überantwortete icli rnick ssleick am ersten

Vormittsss, fast mit einissem Lckamssekükl, kem borkensMem
Kiesen "Lribut sseleistet ?u kaben. Drei Vierspänner waren es, mit
kenen wir kurck kie Ltakt unk um kie ^.ussenalster kerumrolltem
Vierspänner unk nickts (uerinsseres, unk kie Kutscker batten weisse
Llosen unk sselbe Ltiebel an! >Venn sckon, kenn sckon! >Ver
kätte sick ka nickt küklen müssen? ^ber klein, Zan? klein mackte
uns ker blaken, kie >Vasserrunkkakrt. Nan kommt in eine Ltakt
unk erwartet (Zrösse. ?kber was ka stekt unk sckwirmnt unk braust
unk tost unk kröknt unk ?isckt unk kämmert unk beult i kieser
blambursser blaken ist kie>Velt! VCarum wirkt er so unssekeuer?
Oie 8ckikks?akl mackt's nickt allein, so ssross sie isL kas öilk kes
?iekenken Kiesenstromes wirkt stärker als kie rnkenke sslatte Llut
etwa ker Nittekneerkäken; kas Neer als solckes, trot? Lbbe unk
blut, ist kock nock weit wess, um so rnekr sckreckt man körmlick
Zusammen ob ker (Zrossartisskeit, mit ker seine Nensckkeits-
bekeutunss ka urplöt?lick in Lrsckeinunss tritt. 8o nnabsekbar
man ikn nacksserake nennen möckte, Kiesen blaken - er ist kock
ein ssescklossenes (Zebilke, so?usassen in ker Ltakt, nickt auf einer
Leite ins Leere sick verkerenk, wie bläken an offener Küste. 8o
sckkesst auck ker^rbeitsbetrieb kieser Ltätte ?u unverssleicklickem
Linkruck sick Zusammen; er ist nickt Oesckäktisskeit an einem
Llkersaum, sonkern Zentraler bler?scklass. Der Kiesenstrom ist kür
kie àkssaben, kie er ka erfüllt, auks Keickste ssssskekert, unk kock
bswakrt er sick seine mäcktisse, sickere Linie; krüben erbebt sick
wiecier kie Ltakt unk VCasser unk Lankkeste sink ein wunkerbar
Zusammenwirkenkes, versckmol?enes Lines!

Nan sasst sick, kurck ken blaken kakrenk, an seinen IZorken sick
müke wankernk: Kieses Leiriebe kann man nur mit Takten
sckilkern; man küklt aber ?ussleick: Fabien saZen es nickt ssan?,

kier ist Ltimmunsssssewalt, VLeltarbsitssckönkeit, ^,tem kes>VeIt-
?usammenkansses, ka ist kickterisckes Lrkobensein kas (Gebotene!
Lin unaukkörlickes Kommen unk (Zeken ist's in kiesem blaken-

Ksrgs5le>>l von pbl. Klockfolgsr j^tricklsr^cks ^polkekoj, l^LIKXIbl, po^tro^^e 6

llbsrrsgt cinrck koken Liskslt sn fsnlnizksmmsnclsn Stoffen slls bonknrrsn?prspsrsts nncl gibt nock in Svsscksr Vsrcliinnnng
sin xvokLckmsckenclsz. kräftig Ks5infi?isrsnclsz bluncl- nnci <üurgel»s55sr, vvslcke^ »scler clis 5cklsimkZuts clsz Ltunctsz. nock clis

^skns in irgsncl sinsr (Vsi^s sngrsift ocler rs!?t. bsrickts über clis sn^srorclenllick gnnztigsn keznllnts clsr mit /^LPLOOKl-
b1unclvn55sr vsrsnztsltstsn bskteriologizcksn tlntsrzncknngsn liegen jsclsr bls5cks bei, ebenso iüntscktsn von /cer?tsn nncl

2!sknür?tsn. — ?/kbtklpblbVbk nncl /^blblp^ZI/k von glsicksr Llsrks.

àsit>5eptî3(jie Wusicl- usici I^U55pZ5w
izt unsntbskrlick für Lonriztsn. ksitsr nncl blilitür nncl für slls, «êlckê nn ^/unclzsin smpfincilicksr blsntztsllsn leiclsn. ^is izt

sin becvskrtsz blittsl ?ur binclsrnng von bbl55-5Lbl(Vbl^ mit sllsn zsinen üblen bolgsn.
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Spezialeinrichtung für Vergrösserungen
nach jedem Bilde
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Von allerersten Fachautoritäten, wie Prof. Dr. Eder
in Wien aufs günstigste beurteilt, — Neueste
Einrichtung für Aufnahmen bei künstlichem Licht, —

Massige Preise. Lift, Telephon 725,

bereich und doch ein Bleiben des Ganzen ; riesenhaft verharrt es
und doch deutet alles über die Erscheinung an Ort und Stelle
weit hinaus in alle Fernen! Ungefüge, mit lastender Wucht steigen
die gewaltigen Schiffsrümpfe aus den Wassern, aber droben an
den Masten flattern ungestüm, fahrtengierig, heimatlosen Winden
gesellt, die Wimpel! Alle Erdteile stehen angeschrieben an endlos
sich streckenden Warenschuppen; aus allen Zonen kommen die
Schiffe, nach allen gehen sie. Und es flutet als erregte Stimmung,
als Freude und Erdvertrauen in Einem auf, das Riesenbild all
dieser Weltbezüge an der einen Stätte. So viel Lärm und Bewegung
in dem Hafen ist, es liegt doch Gelassenheit über der Sicherheit
dieses der Erdkugel dienenden und verschworenen Lebens! Ein
Ruf zum Mut hallt über das erstaunliche Getriebe hin; es muss
einer arg taub sein, so er ihn nicht vernimmt, und gar trostlos
geknickt, so er ihn da nicht um etwas wenigstens aufrichten würde.
Ungeheure Massen des Materiellen birgt der Hamburger Hafen
und breitet sie aus; doch nicht minder ist er eine Stätte der
Seelenstärkung, des Vertrauengewinns, des Trostes durch Welthinweis.

Einen Ausflug hab' ich gemacht nach Cuxhaven: mit der

„Cobra" hin, mit der „Prinzessin Heinrich" zurück, beides breit
veranlagte, stattliche, ehrenwerte Schiffsfrauenzimmer. Vorn am
Stern des Dampfers sass ich auf der vierstündigen Hinfahrt auf
einem Feldstühlchen, windumbraust, den Hut tief in die Stirn
gedrückt, mit flatternden Rockzipfeln, alles aus erster Hand
empfangend: Landschaft, Seezeichen, Schiffsbegegnungen. Es
sah nach meinem Dafürhalten am Morgen zweifelhaft aus,
vielleicht aber auch bloss ächt-hamburgisch, denn die Hamburger
machen ihre Hafenatmosphäre in Hauptsachen selbst. Unzählige
Schlote stossen dicke Rauchwolken aus und grau liegt es über
diesem unvergleichlichen Arbeitsbereich mit seinem Gewimmel.
Immer heller und freundlicher aber schauten Himmel wie Erde
drein, als wir meerwärts vorrückten, und schliesslich rauschten wir
in freundlichstem Sonnenlichte dahin. An die Stelle grauer und
schwarzer Häuser, Schuppen, Fabriken, Werften, Kohlenlager trat
lieblicherWiesen- und Gartenstrand, rechts ein reizender,
langgezogener Hügelkamm mit wundervoll frischem Rasen, hinter
Bäumen lauschig versteckten Landhäusern, grüne Kuppen und
Mulden wie daheim etwa an einem unserer schönen Seen. Auf
dem stolzen Strom freilich war allzeit Weltstimmung: stolze
Dreimaster Hessen sich schleppen, Raaen und Spieren hoben sich wie
feine Zeichnung von der silbergrauen Luft ab, kleinere Schiffe
kamen und gingen, Dampferchen fauchten vorüber, mehrmals
fuhren wir an grossen Baggern vorbei und einmal guckte der
Schornstein eines gesunkenen Fahrzeuges wunderlich und mahnend
aus den Fluten. Zur Seltenheit zeigte sich über den bald weit
zurückweichenden, bald wieder sich nähernden Ufersäumen ein

Kirchturm, öfter ein hageres Fabrikkamin; die Hauptsache war
allzeit das mächtige Wasser mit dem, was darauf zu Tal und zu

Berg strebte, darob der Himmel mit silbernem Wolkengebirge.
In Cuxhaven tafelte ich bescheidentlich in einem lieben, putzigen,

kleinen Gärtchen, in einer Laube, so niedrig, dass mir die Blätter
schier auf die Nase nieder hingen. Es war ein Sitzen da drin wie
in einem Kindergeschichtchen und wenn das bedienende Mädchen
etwas brachte, musste es sich bücken, um in das grüne Puppen-
zimmerchen hereinzukommen. Dann trieb ich mich in den stillen
Gässchen mit den kleinen, niedrigen Häuschen herum; zwischen
blitzsauberen Gardinen prangen freundliche Blumenstöcke,
ruhsame Hofgärtchen gehören zu diesen Behausungen. Natürlich
war ich auch lange am Strand, wo streckenweise dräuende Kanonen
ihre starren Läufe auf das Meer hinausrichten und wo allerlei
Fremdenvolk lagerte: träumend, schlafend, sinnend, plaudernd,
schauend. Weithin leuchteten weisse Strandmützen und rote
Filzhüte. Mit erledigten Helgoland-Gästen und ihrem Gepäck
fuhr ich schliesslich wieder nach Hamburg hinauf. Ein junger
Schweizer, Student in Berlin, witterte den Landsmann, sprach mich
an und da hub denn natürlich mitten unter den norddeutschen
Lauten ein Schwizerdütsch an, dass einige Passagiere lauschten
als sei Gelegenheit geboten, einen innerafrikanischen Negerdialekt
kennen zu lernen. Die Elbe war auf dieser Rückfahrt bis weit
hinauf ziemlich schiffarm ; um so prachtvoller war eine stürmische
Überraschung noch nahe bei Cuxhaven: eine plötzlich vorüber-
schiessende Torpedoboot-Division. Wie ein Rudel freigelassener
Schulbuben stürzten diese schwarzen Schiffsgesellen daher, das

Wasser aufwühlend, Rauchwolken ansstossend, ein Strudel von
Energie, so nahe ineinandergedrängt, dass man sich wundern
musste, dass alles ohne Unfall ablaufe.

Gegen Blankenese wurde es wieder lebhafter auf dem Strom;
namentlich eine stattliche Kette englischer Schiffe glitt vorbei.
Dann begegneten uns zwei Dampfer voller Kinder, die wie besessen
mit einer Legion flatternder Taschentücher winkten und herüberschrien.

Es war ein herrlicher Abend geworden; im Westen
brandeten am Himmel Lichtfluten auf und die talabwärtsziehenden
Schiffe fuhren wie in reines flüssiges Gold hinein mit ihren hohen
dunkeln Flanken. An den Villen der Elbhöhen blitzten die
Fensterscheiben, Baumkronen und Rasen leuchteten wie aus innerem
Vermögen und sogar in die Rauchluft des Hamburger Hafens

SAL. SCHLATTER
Architekt • St. Gallen • Schneebergltr.

ARCHITEKTUR BUREAU
zur Ausführung Tämtlicher in fein Fach ein-
fchlagenden Arbeiten, wie: Planierung und
Bauleitung von Neubauten, Umbauten,
größere Reparaturen, Towie Zimmerern"
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Vor süsrsrstsr pschsutoritZtsrr wis prof. p>r. kclsr
in Wisn sots gürstigsts bocirtsiît. — kloussts kiri-
riobturg für /hfrstimor bsi KUosfüobsm kiolit. —

lViössigo l^rsiss. kilt. hoîspbon ?LS.

bereick unk kock ein bleiben kes (Zangen ; riesenkakt verkarrt es
unk clock keutet alles über clie krsckeinung an Ort unci 8teIIe
weit kinaus in alle lernen klngeküge, mit lastenker VVuckt steigen
clie gewaltigen Zckikksrümpfe aus cien »wassern, aber clroben an
clen lVlasten flattern ungestüm, kakrtengierig, keimatlosen Winken
gesellt, bis Wimpel! /kie krkteile sieben angesckrieben an encilos
sieb streckenken Warensckuppen; aus allen ^onen kommen clie

bckikke, nack allen geben sie. klnk es flutet als erregte 8timmung,
als kreuke unk krkvertrauen in kinem auf, kas piesenbilk all
kieser Weltbe^üge an ker einen 8tätte. 80 viel kärm unk IZewegung
in clem klaken ist, es liegt clock Oelassenkeit über cler 8ickerkeit
clisses cler prkkugel clienenclen uncl verschworenen kebens! Hin
put?um lVlut ballt über clas erstaunlicke Oetriebe kin; es muss
einer arg taub sein, so er ikn nickt vernimmt, uncl Zar trostlos
geknickt, so er ikn cla nickt um etwas wenigstens aukrickten würke.
klngekeure IViassen cles lVlateriellen birgt cler Hamburger Klaken
uncl breitet sie aus; clock nickt mincler ist er eine 8tätte cler 8eelen-
Stärkung, cles Vertrauengewinns, cles Trostes clurck Weltkinweis.

kinen /cusklug kab' ick gemackt nack Ouxkaven: mit cler

„Oobra" kin, mit 6er „Prinzessin kieinrick" Zurück, beikes breit
veranlagte, stattlicke, ekrenwerte 8ckikkskrauenz:immer. Vorn am
8tern kes vampfers sass ick auk 6er vierstüncligen klinfakrt auf
einem pelkstüklcken, win6umbraust, clen blut tief in 6ie 8tirn
ge6rückt, mit klattern6en pockhpkeln, alles aus erster klank
empkangenk: I_anclsckaft, 8ee^eicken, 8ckifksbegegnungen. ks
sak nack meinem vakürkalten am borgen ^weikelkakt aus, viel-
leickt aber auck bloss äckt-kamburgisck, 6enn 6ie klamburger
macken ikre kiafenatmospkäre in klauptsacken selbst, vn^äklige
Zcklote stossen clicks pauckwolken aus un6 grau liegt es über
cliesem unvergleicklicken /nbeitsbereick mit seinem Oewimmel.
Immer Keller uncl freuncllicker aber sckauten klimme! wie krke
6rein, als wir meerwärts vorrückten, un6 sckliesslick rausckten wir
in kreuncllickstem 8onnenlickte 6akin. /cn clie 8telle grauer un6
sckwarz^er kläuser, 8ckuppen, Fabriken, Werkten, Koklenlager trat
lieblicher Wiesen- un6 Oartenstran6, reckts ein ràenker, lang-
gezogener vügelkamm mit wunclervoll frisckem passn, kinter
IZäumen lausckig versteckten kankkäusern, grüne Kuppen un6
lVlulken wie kakeim etwa an einem unserer sckönen 8een. /cuk

6em stolzen 8trom freilick war allzeit Weltstimmung: stolze Orei-
master liessen sick sckleppen, paaen uncl 8pieren Koben sick wie
feine Zeichnung von 6er silbergrausn Kult ab, kleinere 8ckikke
kamen uncl gingen, Oampfercken kauckten vorüber, rnekrmals
fukren wir an grossen baggern vorbei un6 einmal guckte 6er
8ckornstem eines gesunkenen kakr^euges wunkerlick un6 maknencl
aus 6en kluten. Ziur 8eltenkeit Zeigte sick über 6en balcl weit
^urückweickenken, baI6 wie6er sick näkernclen klkersäumen ein

Kirckturm, öfter ein kageres kabrikkamin; 6ie klauptsacke war
allzeit 6as mäcktige Wasser mit 6em, was karauk ?u val un6 ^u
IZerg strebte, clarob 6er klimme! mit silbernem Wolkengebirge.

In Ouxkaven tafelte ick besckeiclentlick in einem lieben, pàigen,
kleinen Oärtcken, in einer kaube, so nieörig, 6ass mir clie blätter
sckier auk kie blase nie6er kingen. ks war ein Zitzen 6a 6rin wie
in einem Kinclergesckicktcken un6 wenn 6as bekienenkelVläkcken
etwas krackte, musste es sick bücken, um in clas grüne puppen-
hmmercken kerein?ukommen. vann trieb ick mick in clen stillen
Oässcken mit clen kleinen, nieclrigsn kläuscken kerum; ^wiscken
blitzsauberen (Zarclinen prangen kreun6Iicke kZIumenstöcke, ruk-
same klokgärtcken geKören ?u Kiesen bekausungen. blatürlick
war ick auck lange am 8tran6, wo streckenweise clräuencle Kanonen
ikre starren Käufe auf clas lVleer kinausrickten un6 wo allerlei
kremkenvolk lagerten traumsnk, scklafencl, sinnenk, plaukernk,
sckauenk. Weitkin leuchteten weisse 8trankmüt^en un6 rote
kiKküte. lVlit erlekigten klelgolank-Oästen un6 ikrem Oepäck
fukr ick sckliesslick wicker nack Ikamburg kinauk. bin junger
8ckwàer, 8tukent in kerlin, witterte clen kanksmarm, sprack mick
an unk 6a kub kenn natürlick mitten unter ken norclcleutscken
kauten ein 8ckwi?erkütsck an, kass einige Passagiere lauschten
als sei Oelegenkeit geboten, einen innerakrikaniscken blegerkialskt
kennen ?u lernen, vie kibe war auf kieser pückkakrt bis weit
kinauk hemlick sckikkarm; um so prachtvoller war eine stürmische
klberrasckung nock nake bei Ouxkaven: eine plöthick vorüber-
sckiessenke lorpekoboot-vivision. Wie ein pukel freigelassener
8ckulbuben stürmten Kiese sckwar^en 8ckifksgeseIIen claker, clas

>Vasser aukwüklenk, pauckwolken ausstosssnk, ein 8trukel von
knergie, so nake ineinankergekrängt, kass man sick wunkern
musste, kass alles okne klnkall ablaufe.

Oegen IZIankenese wurke es wieker lebkakter auf kem 8trom;
namentlick eine stattlicke Kette engliscker 8ckiffe glitt vorbei,
vann begegneten uns ?wei vampker voller Kinker, kie wie besessen
mit einer Kegion klatternker lasckentücker winkten unk kerüber-
sckrien. ks war ein kerrlicker ^cbenk geworken; im îesten
branketen am klimme! kicktkluten auk unk kie talabwärtszciekenken
8ckikke fukren wie in reines flüssiges Oolk kinein mit ikren koken
Kunkeln Planken, à ken Villen ker klbköken blitzten kie penster-
sckeiben, IZaumkronen unk pasen leuckteten wie aus innerem
Vermögen unk sogar in kie paucklukt kes Ikarnburger klakens

- Zt. Oâììen - Zàneeìzei-glìi-.

?ur ^uîtûkrung tümtlicker in sein Kuok ein-
lekingenclen Arbeiten, wie: planienunLt uncl
Lâuleitung von Kleudnnten, Klrnknnlen,
gnökene ikepni-ntnneni inwie ^Iininei ein^
>-i ebtnng en„ Kl»biIinr-^ Onitenliscilern etc.
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hinein vermochte eine feinere Helle zu dringen. Am späten Abend
ward mir noch ein anderer Lichtzauber: eine Fahrt in das seehafte

Becken der Aussenalster hinein und zurück in die Binnenalster,
an den Jungfernstieg. Rieselndes, funkelndes, blitzendes Licht,
den dunkeln Wasserspiegel umbordend; das Uhlendorfer Fährhaus

strahlend wie ein Götterschloss; taghell die Beleuchtung am

Jungfernstieg. Wie ein Märchen war's!
* *

*
Mit eisenbähnlichen Mitteln habe ich von Hamburg aus eine

Schleife beschrieben : Lübeck, ein Stück holstein'scher Schweiz,
Kiel mit seiner Förde, ein Stück Nordostseekanal kennen lernend.

Ein Landausflug war's, und die Gunst der beiden strahlend hellen

Tage, der überaus starke, überraschende Eindruck der hohen Schönheit

namentlich der Gebiete zwischen Lübeck und Kiel, endlich
ein gewisses Reaktionsbedürfnis der persönlichen Stimmung nach

den Tagen des Lebens in Hamburgs Gewühl und Lärm, sorgten
dafür, dass auch die berührten stattlichen Städte kaum als Durch-
brechungdervölligen Landgefühle aufkamen. Zumal Lübeck wirkte
auf mich kraft dieser innern Betrachter-Verfassung ganz wie eine

stille Landstadt, so entschieden sein historisch gewichtiges, stolzes

Gesicht darüber hinausdeutet. Durch anmutig welliges, grünes
Land fuhr sich's dem alten Hansahaupt entgegen, Turmspitzen
blickten nicht zu reichlich zum Zuge herüber, Bauern bestellten
die Äcker. Roter Türme ein ganzes Nest, auftauchend hinter einem
Reiche von Baumkronen, meldete Lübeck an. In Grün gebettet ist

die prächtige, charaktervolle Stadt, in nochmaligen besondern Ring
von Bäumen sind's die mächtigen alten Kirchen, voran die herrlich

stimmungsstarke Marienkirche mit ihren warmtönigen roten
Mauern. Eine markige grosse Vergangenheit bestimmt das Stadtbild,

strassauf strassab, in stolzer Gasse und in verlorenem stillem
Winkel. Am Nachmittag, unterwegs nach Kiel, war ich entzückt

vom Seengebiet um Eutin und Plön: in leichten Kämmen und
Mulden wogt das stille Land in die duftige Ferne, an schattender
Wälder Fuss reift das Korn, entzückende Fusswege führen zwischen

grünen Lebhägen hin, ziehende Wölklein spiegeln sich in

traumversonnenen, selig ruhigen Seen — eine Landschaft wie ein

Gedicht, rein und hold. Von Kiel liess ich mich, den herrlichen
Abend voll auszunützen, gleich nach Laboe fahren, am Ausgang
der Kieler Förde gegen die Ostsee, und selbst die Kriegsschiffe,
an denen es vorbeiging, vermochten den leuchtenden Naturfrieden
dieser Stunden im Gemüt nicht zu überschatten. Anderntags trieb
ich mich ein bisschen im Bereich des Nordostseekanals herum,
sah unter der Levensauer Hochbrücke gleichzeitig ein grosses
Schiff und auf dem Randweg neben dem Kanal einen alten
Schäfer mit seiner Herde durchziehen und hielt in der Nähe

Mittagsrast in tuchüberflattertem Gärtchen mit schönem Blick in
das weite stille Land hinaus. Dann und wann rollte ein Wägelchen
vorüber, da und dort krähte ein Halm, auf dass man wisse, dass

er auch noch da sei. Himmel und Erde empfahlen systematische,
bedächtige Mahlzeit und weise, beschauliche Verdauung.

-T *
*

Den Weg, den ich nach Hamburg genommen, schlug ich auch
für die Heimkehr ein. Ein Aufenthalt in Bremen war eingeschoben ;

aber das Hirn hatte der Reiseeindrücke in unmittelbar sich folgender

ununterbrochener Flut bereits so viele aufgenommen, dass

die neue Stadt bei diesem Wandergesellen nicht mehr die rechte

Beachtungsfrische fand; er schätzte am stärksten stille Bänke an
den reizenden kleinen Weihern dergrünenWallanlagen. Und dieses

Ruhebedürfnis beFehligte den ganzen Rest der Heimfahrt. Nurnoch
die phantastische Erscheinung der Essen im rheinischen Industrierevier,

Köln zu, vermochte vorübergehend aufzurütteln. Ein junger
Arbeiter leistete mit Kraftreden gegen die „Schufte in feinem Paletot"

in seinerWeise ein Stück sozialen Kommentars zu den

vorübergleitenden reckenhaften Gebilden. Einem andern stillen, alten

Recken-dem Kölner Münster —raschen Besuch bei Donner und
Blitz; eine kurze Fahrtunterbrechung in Mainz; dunkler, stiller
Regenabend und Regennacht in Schlettstadt; vor Basel über die
Grenze herübergehuscht und heimgesurrt. Aus war's

Erstes Spezial-Geschäft
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H. Metzger-Schädler
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hinein vermochte eine feinere kielle ?u bringen. tXm späten /cben6
warb mir nock ein anberer kictàauber: eine kakrt in 6as seekakts

kecken 6er /cussenalster kinein uncl Zurück in 6ie kinnenalster,
an 6en K^K^ernstieg, Kieselnbes, funkelndes, blitzendes kickt,
den dunkeln Wasserspiegel umbordend; das Oklendorker käkr-
kaus straklend wie ein Oöttersckloss; tagkell die IZeleucktung am

lungkernstieg, >Vie ein lVlärcken war's!

iVlit eisenbäknlicken Mitteln kabe ick von ldamburg aus eine

8ckleike besckrieben: Lübeck, ein Ltück kolstein'scker 8ckwei^,
Kiel mit seiner körcle, ein 8tück blordostseekanal trennen lernend,

tun kandausklug war's, und die Lunst 6er beiden straklend ketten

läge, 6er überaus starke, überrasetien6e kinclruck 6er Koben 8ckün-
keit namentlick 6er Lebiete ^wiscben kübeck un6 Kiet, en6kck
ein gewisses Keaktionsbedürknis 6er persönticken 8timmung nack

den lagen 6es kebens in klamburgs Lewükl un6 kärm, sorgten
dafür, class auck 6ie berükrten stattticken Ltadte kaum als Ourck-
breckungdervölkgen kandgefükle aufkamen, ^umal kübeck wirkte
auk mick Kraft clieser innern ketrackter-Verfassung ganz: wie eine

stille kanclstadt, so entsckis6en sein kistorisck gewicktiges, stolzes

Lesickt ctarüber Kinaus6eutet. Ourck anmutig welliges, grünes
bancl fukr sick's 6em alten Oansakaupt entgegen, lurmspiken
blickten nickt?u reicklick ^um ?!uge kerüber, IZauern bestellten
6is Ttcksr. Koter lürme ein ganzes blest, auftaucken6 kinter einem
peicke von kaumkronen, meI6ete kübeck an, ln Lrün gebettet ist

6ie präcktige, ckaraktervolle 8taclt, in nockmaligen beson6ern King
von IZäumen sin6's 6is mäcktigen alten Kircken, voran 6ie kerr-
lick stimmungsstarke lVlarienkircke mit ikren warmtönigen roten
dauern, kine markige grosse Vergangsnkeit bestimmt 6as Stadt-

bil6, strassauk strassab, in stolzer Lasse uncl in verlorenem stillem
Kinkel. ttm blackmittag, unterwegs nack Kiel, war ick entzückt

vom Seengebiet um kutin un6 Klön: in leickten Kämmen un6
dulden wogt clas stille kand in 6ie cluttige kerne, an sckatten6er
Vkälder kuss reikt 6as Korn, entzückende Kusswege kükren ^wiscken

grünen kebkägen kin, Tiekende>VöIKIein spiegeln sick in träum-

versonnenen, selig rukigen Leen — eine kanclsckatt wie ein Le-
clickt, rein un6 Kol6. Von Kiel liess ick mick, 6en kerrlicken
^bend voll auszunützen, gleick nack kaboe fakren, am ^.usgang
6er Kieler Kör6e gegen 6ie Lstsee, un6 selbst 6ie Kriegssckitke,
an6enen es vorbeiging, vermockten 6en Ieuckten6en blaturkrieden
clieser Stunden im Oemüt nickt ?u übersckatten. Anderntags trieb
ick mick ein bisscken im lZereick 6es blordostseekanals kerum,
sak unter 6er kevensauer klockbrücke gleick^eitig ein grosses
Sckiff un6 auf 6em Kandweg neben 6em Kanal einen alten
Sckäker mit ssiner Ilerde durckz:ieken uncl kielt in 6er bläke

lVtittagsrast in tucküberklattertem Lärtcken mit sckönem klick in
6as weite stille kand kinaus. vann un6 wann rollte ein cVagelcken
vorüber, 6a uncl clort kräkte ein Oakn, auf class man wisse, class

er auck nock 6a sei, Limmel uncl krde empkaklen s^stematiscke,
beclacktige lVlakl^eit un6 weise, besckaulicke Verclauung.

ven >Vsg, 6en ick nack Oamburg genommen, scklug ick auck
kür 6ie kleimkekr ein. kin àtentkalt in IZremen war eingesckoben;
aber 6as klirn katte 6er Keiseeindrücke in unmittelbar sick folgen-
6er ununterbrockener klut bereits so viele aufgenommen, 6ass

ciis neue 8ta6t bei 6iesem îanclergesellen nickt mekr 6ie reckte

keacktungsfriscke fand; er sckät^te am stärksten stille känke an
clen reifenden kleinen V^eikern dergrünen^Vallanlagen, Ond 6ieses

Kukebeclürknis bekekligte 6en ganzen Kestderkleimkakrt, blurnock
6ie pkantastiscke krscksinung 6er kssen im rkeiniscken In6ustrie-
revier, Köln -u, vermockte vorübergeken6 aufzurütteln, kin junger
Arbeiter leistete mit Kraktre6en gegen 6ie „8ckukte in feinem Kaie-
tot" in seiner Vkeise ein 8tück socialen Kommentars ?u 6en vor-
übergleitenclen reckenkakten LebiI6en, kinem anclern stillen, alten

Kecken-6em Kölner Kleinster-rascken kesuck bei vonner un6

klik; eine kur^e kakrtunterbreckung in Klain?; clunkler, stiller
Kegenabend un6 Kegennackt in Scklettstadt; vor kasel über clie

Lren?e kerübergekusckt un6 keimgesurrt, ^us war's!
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kxakie, taubere A.U5tübrung ' btâllige preite - Prompte Leüienung ^

Otto vaumann 8t.Oân
kechtsagentur, Inkallo uncl Informatíonsdureau

Vertreter cles Verbandes Lreclítretorm

eíniug von foi'clerungen
în 6er Schweii uncl îm

fluslanäe
Vermögensverwaltungen

Vertretung in NonKursen, Liquidationen, vor vermittieramt,
Qerichtskommillion etc. — erlteiiung von Vermächtnissen,

fluskührung von Srdteiiungen etc.

Besorgung von flusküntten auf das ln- und flusiand.
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BINDER & WILD! * ST. GALLEN
Bahnhofstrasse 4 und 4 a — Telephon 2010

Gas-,Wasser-, sanitäre und elektrische Anlagen
Spezialgeschäft für erstklassige gesundheitstechnische Anlagen

Reichhaltige Ausstellung

Ausgeführte moderne Küche, bestehend aus Doppelspültrog, Mott-Ausguß, Plättli-Qasherd, Bügeleinrichtung, ferner Gasautomat, welcher die Küche,
sowie das angrenzende Bad- und Toilettenzimmer mit Warmwasser speist.

72

k - 81.
Lâtinliokàsse 4 un0 4 a — leleplion 2010

Oas-,Nasser-, sanitäre unct elektrischeAnlagen
Zpe^ialgeschäft für erstklussige gesuncHieitsteLlinisclie àlugeri

Reichhaltige Ausstellung

^nsAekiiki-te mocksrne Kückie, bsstekencl sus OoppelspiiltroA, iVìott-àsZuK. Plättli-Liaslierli, SUZelsini-ickitunA, kernel- (Zäsnutomat, welcker à Küclie,
sowie clss anAi en^enäe IZnä- uncl l'oiletten^immer mit wasser speist.
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Phot. Wehrli, R.-G., Kilchberg

Schweizerdor! im Winter.

Gravüretintodruck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie., St. Gallen

?kot. Kilckber-Z

Làvkàeràorî im Miàr

Lrsvürsiintociruck äer Luckclruàrsi ^ollilcoksr Lis., 8ì. LsIIen
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